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THERAPIEN

BEST

Cliona O'Conaill entdeckt, wie man vergangene Verletzungen vergessen und den Körper von innen heraus heilen kann

Die Bioenergetische Synchronisationstechnik, auch bekannt als B.E.S.T., ist eine sanfte, nicht-manipulative chiropraktische Technik.

Sie zielt darauf ab, die Ursachen von Symptomen zu behandeln, indem sie Gefühlsmuster im Nervensystem und im Muskelgedächtnis klärt. Diese Theorie besagt, dass unsere Reaktion auf gegenwärtige Umstände oft auf unserer Reaktion auf ein vergangenes Trauma basiert. Indem die aus der ursprünglichen Erfahrung übrig gebliebenen Symptome beseitigt werden, reaktivieren wir keine überholte Reaktion mehr, sobald das System einen erneuten Stimulus erhält. Wenn Sie bspw. nach Hause kommen und dort auf einen Eindringling treffen, würden Sie sich verständlicherweise bedroht fühlen, und Ihr Körper würde darauf reagieren, indem er in eine Flucht- oder Angriffshaltung geht. Ihr Organismus würde einen Adrenalinstoß bekommen, Ihr Herzschlag würde sich beschleunigen, und Ihr Verdauungssystem würde vorübergehend seine Arbeit einstellen. Wenn Sie sich jedoch weiterhin Sorgen machen und sich nicht entspannen, nachdem die Situation vorbei ist, könnten dieselben Symptome jedes Mal wieder auftreten, wenn Sie zu Ihrem Haus zurückkehren – eine unangemessene Reaktion.

Stress kann eine ähnliche Wirkung ausüben. "Stress ist ein Konflikt innerhalb des Verstandes zwischen der Illusion davon, wie man das Leben gerne hätte, und der Realität dessen, wie es tatsächlich ist", erklärt Douglas Diehl, Doktor der Chiropraktik. Wenn Ihre Lebensumstände nicht dem entsprechen, von dem Sie glauben, dass Sie es tun sollten, kann dieser Konflikt sich über den Körper ausdrücken.

Schmerzen im Lendenwirbelbereich bspw. werden mit einem Ungleichgewicht im Wurzelchakra in Verbindung gebracht und können auftreten, wenn Sie Schwierigkeiten in Bezug auf Vertrauen, Zuversicht, finanzielle Sicherheit, Ihrer Mutterbeziehung und dem Gefühl innerer Stabilität haben.

Da Angst die Flucht- oder Angriffsreaktion aktiviert, wendet Diehl Muskeltest-Techniken an, um die Reserven der Nebennieren, der Schilddrüse und der Hypophyse zu beurteilen. Die Nebennieren stehen in Verbindung zu Stress und Erschöpfung, die Schilddrüse zu hohem Blutdruck und Panikattacken, und die Hypophyse zu Sorgen und Depressionen.

Während ich in Rückenlage auf dem Behandlungstisch lag, hob Diehl mein Bein und wies mich an, dass ich versuchen sollte, Widerstand zu leisten, wenn er es hinunterdrückte. Ich konnte leicht dagegen halten. Dann sollte ich die Hände auf die Nebennieren legen, und er wiederholte den Test. Dieses Mal vermochte ich ihm keinen Widerstand zu bieten. Dies zeigte, dass meine Nebennieren schwach waren – was zu meinem gestressten Lebensstil zu passen schien. Dasselbe geschah auch bei meiner Hypophyse.

Danach drückte Diehl bestimmte Punkte an meinem Nacken und den Schläfen, wo mein Körper seine Anspannung festhielt, während ich zugleich den Atem anhalten sollte. Als ich ausatmete, hatte der Schmerz in diesen Bereichen nachgelassen. Diehl erklärte, wenn man den Atem anhält, entzieht dies dem Körper Sauerstoff. Der Körper holt sich den fürs Gehirn notwendigen Sauerstoff aus den Muskeln, und die Folge ist, dass sich die Muskeln entspannen.

Wenn er zwei Punkte gleichzeitig drückt, sagt Diehl, wird das Gehirn dadurch verwirrt und zieht sich deshalb auf die ursprüngliche Blaupause dessen zurück, wie der Körper reagieren sollte, wenn er optimal funktioniert. Dann bewertet dieser die gegenwärtige Bedrohung, bemerkt eine unnötige Anspannung und entspannt sich.

Diehl drückte Punkte an meinem Bauch, Nacken, Rücken und Po und arbeitete mit den tieferen, emotionalen Schichten, indem er gewisse Schlüsselworte benutzte, um einen Zugang zu meinem Unterbewusstsein zu bekommen. Er bat mich, an wichtige Erlebnisse in meinem Leben zu denken, und bestimmte Worte riefen tiefe Gefühle hervor, und mir kamen die Tränen.

Direkt danach fühlte ich mich entspannt und leichter, aber später an diesem Abend war ich ungewöhnlich erschöpft. Zwei Tage danach verspürte ich plötzlich ein ungeheures Nachlassen der Anspannung in den Schultern und am Rücken.

Jetzt stelle ich fest, dass ich mich nicht mehr so überfordert fühle, und ich bin insgesamt glücklicher.

GESCHICHTE

BEST wurde 1972 durch den amerikanischen Doktor der Chiropraktik Ted Morter Jun. entwickelt. Er stellte die Grundlagen der Chiropraktik in Frage, als er merkte, dass sich durch das Wieder-Einrenken von Wirbeln die Symptome der Patienten nur zeitweilig verbesserten.

MEDIZINISCHER NACHWEIS

Die wissenschaftliche Forschung in der Chiropraktik geht bis auf das Jahr 1910 zurück, und Studien zu BEST wurden in den siebziger und achtziger Jahren durchgeführt. Ted Morter Jun. hat auch mehrere Bücher zum Thema Gesundheit veröffentlicht.

WER SOLLTE ES ANWENDEN?

Jeder mit organischen Beschwerden, Schmerzen – vor allem Rückenschmerzen, Kopfschmerzen oder Nackenschmerzen – oder Menschen mit Verdauungsstörungen, IBS, emotionalem Stress, Erschöpfungszuständen und Depressionen.

KONTRAINDIKATIONEN

Keine. Aber seien Sie auf Veränderungen in Ihren Gefühls- und Denkmustern sowie Ihrem Lebensstil gefasst.

KOSTEN

Eine dreißigminütige Behandlung kostet 40 £. Normalerweise sind drei oder vier Sitzungen nötig, aber in manchen Fällen könnte eine längerfristige Behandlung notwendig sein. In diesem Fall werden die Preise individuell vereinbart.
"Bei mir hat es funktioniert …"

"Im August 1999 schwollen ohne jeden ersichtlichen Grund meine beiden Knie an. Mein linkes Bein war vom Knie bis zum Knöchel betroffen, so dass ich schlecht laufen konnte", berichtet Tiffany Hunt (33). "Mein Arzt und das örtliche Krankenhaus wussten nicht, was mit mir los war, daher empfahl mir eine Freundin Douglas Diehl. Nach der ersten Behandlung ging die Schwellung so weit zurück, dass mir klar war, dass B.E.S.T. funktioniert. In den ersten beiden Wochen war ich zweimal pro Woche bei Diehl in Behandlung. Danach war die Schwellung verschwunden, und jetzt gehe ich immer noch einmal alle sechs Wochen zu ihm, um diesen Zustand auch aufrechtzuerhalten."

"Manchmal habe ich ein Gefühl der Anspannung in der Kniekehle, was mir zeigt, dass ich gestresst oder müde bin, und dann lasse ich es langsamer angehen. Ich bin jetzt auch wesentlich gesünder. Früher litt ich häufig unter Husten, Erkältungen und Mandelentzündungen, aber jetzt nicht mehr. Ich hatte sonst oft das Gefühl, dass mir die Dinge über den Kopf wachsen, aber jetzt ist mein Leben viel ruhiger. Ich fühle mich innerlich stabiler, bin glücklicher und habe eine positivere Einstellung zu meinem Leben."
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